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Vereinschronik. 
Vom April 1930 — 1. Mai 1931. 
Berichterßatter Dr. Rudolf Frey tag. 
I. Mitglieder fland. 
Der Mitgliederftand hat fich erfreulicherweife auf der alten Höhe erhalten. 
Etwa 3 0 0 Mitglieder treffen auf Regensburg felbft, etwa 4 0 0 beträgt die Zahl 
der auswärtigen. Möchte die Anhänglichkeit der Mitglieder an den Verein auch 
in den jetzigen, wirtfchaftlich fo wenig erfreulichen Zeiten fich weiterhin be-
währen ! Durch den Tod verlor der Verein gefchätzte Mitglieder, fo den Geist-
lichen Rat J a kob E l f e r-Deggendorf, den Oberbahninfpektor S t a u d i g 1, 
den Buchhändler A d 1 h o ch, den Prälaten J o h ann B ap t ift M e h l er und 
den f. Oberbaurat K a r l Schad, durch Wegzug das verdiente Ausfchußmit-
glied Geheimrat S t ö h f e 1. Für ihn trat nun in den Ausfchuß ein Juftizrat 
Dr. S e i t z, ferner wurden in den Ausfchuß gewählt Domvikar L e h n e r und 
Oberlehrer S inge r-Parsberg. An freudigen Ereigniflen konnte der Verein 
mitfeiern den 8 0 . Geburtstag des hochverdienten Mufeumsvorftandes Konrektors 
Dr. S t e inme t z , dem zur Ehre und zum Dank für fein Wirken die Stadt 
eine neue Straße mit feinem Namen belegte, den 7 0 . Geburtstag des Oberftudien-
rats Dr. S ch n e i d e r und den 6 0 . Geburtstag des Ehrenmitglieds Geheimrats 
Dr. L e i d i n g e r-München. Die Zahl der Ehrenmitglieder vermehrte fich durch 
die Herren Geiftl. Rat W e i g e r t-Mockersdorf, Bibliotheksdirektor Dr. S ch o t-
t e n 1 o h e r-München und HochfchulprofefTor Dr. K a r 1 i n g e r-Aachen. 
//. Vereinstätigkeit. 
A. In Regen sburg . 
Das Vereinsjahr ftand im Zeichen feltener Fefte. Am 1. Juni beging der 
Verein die J a h r h u n d e r t f e i e r feines Bestehens*) und im September nahm 
er hervorragenden Anteil an der K e p l e r f e i e r . Beide Festlichkeiten dürfen 
als wohlgelungen bezeichnet werden. Die Erinnerung an die Jahrhundertfeier 
wird auch fpäter noch wach gehalten werden durch die reichhaltig und festlich 
ausgestattete Feftfchrift, den 8 0 . Jahresband der Vereinsverhandlungen. Auch 
für die Feftfchrift zum Kepler - Jubi läum lieferte der Verein Beiträge durch feine 
Mitglieder Dr. Heinrich H u b e r, Oberbaurat Schmetzer und Dr. B o l l . 
Am Festabend der Keplerfeier fprach Oberftudienrat Dr. Ne f t l e r über Kepler 
und Regensburg; fein Vortrag ift in der Feftfchrift zum Kepler Jubiläum abge-
druckt. Von befonderer Bedeutung war die anläßlich des Vereinsjubiläums ver-
anstaltete Ausstellung, um welche fich Dr. B o l l und Schmetzer befonders 
verdient gemacht haben. Zum erften Male fahen da weitere Kreife den wert-
* Vgl. den Sonderbericht auf S. 156 ff. 
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vollen Besitz der Stadt und des Hiftorifchen Vereins an Kunftgegenftänden, zu 
denen die fürftl. Thum und Taxisfchen Sammlungen weitere feltene Schauftücke 
beifteuerten. 
Die V o r t r a g s t ä t i g k e i t wird durch die folgende Lifte veranfchaulicht: 
2. April 1930. Oberbaurat Schmetze r : a) Grabungen nach der 1519 zer-
störten Synagoge . — b) Die Gründungszeit des gotifchen Doms in 
Regensburg. 
5. November 1930. Derfelbe: K e p l e r und feine Beziehungen zu Regensburg. 
Konrektor Dr. S t e i nme t z : Eine am Ziegetsberg gefundene römifche 
Goldmünze. 
31 . November 1 9 3 0 . Hochfchulprofeffor Dr. H e i d i n g s f e l d e r : A l b e r -
tus Magnus und feine Verehrung in Regensburg (Lichtbildervortrag). 
3. Dezember 1930. Oberftudienrat Dr. R ü c k : Des A v e n t i n u s bayerifche 
Chronik als Sprachdenkmal und ihre Verwertung. 
17. Dezember 1 9 3 0 . Regierungsbaurat Dr. Z a h n : Neue Forfchungen zur Bau-
gefchichte der Klofterkirche St. Emmeram. 
2 1 . Januar 1 9 3 1 . Oberftudienrat Dr. S chne ide r : Geheimbünde der Templer, 
Rofenkreuzer und Illuminaten. 
Oberftudienrat Dr. N e ft 1 e r : Beziehungen Achims von A r n i m zu 
Regensburg. 
4. Februar 1 9 3 1 . Chordirektor Dr. Z e h e 1 e i n-München: Gregor A i ch i n g e r, 
ein aus Regensburg gebürtiger Komponift ( 1 5 6 4 — 1 6 2 8 ) . 
4. März 1 9 3 1 : Oberbaurat Schmetzer : Die Entwicklung des Wirtfchaftslebens 
in Regensburg bis 1500. 
18. März 1 9 3 1 . Hochfchulprofeflor Dr. K r i e g : Der letzte Dombaumeifter 
Franz Jofeph Den z i n g e r . 
Regierungsbaurat Dr. Z a h n : Die Domausbauten von Regensburg und 
Frankfurt a. M. 
An den fogenannten k l e i n e n Ab end en fprachen: 
7. Mai 1 9 3 0 . Oberftudienrat Dr. R ü c k : Die A v e n t i n-Medaille von Götz. 
Hochfchulprofeflor Dr. H e i d i n g s f e l d e r : Befuch im Cluny-Mufeum: 
Die großen Kathedralen in Nordfrankreich. 
Konrektor Dr. S t e i nme t z : Jakob S a 11 i g, ein Regensburger Dichter 
( 1 7 8 5 — 1 8 2 8 ) . 
2 1 . Mai 1 9 3 0 . Dr. R ü c k : P i r k h e i m e r, D ü r e r und H o r a p o l l o n (im 
Anfchluß an eine Schrift Leidingers). 
Dr. D a ch s : Regensburger Höfe in W i en . (Einige zu diefem Vortrag 
gehör ige Lichtbilder zeigte der Redner am 2 1 . November.) 
Juftizrat Dr. S e i t z : Ausbeutung in moderner Zeit. 
Oberftudienrat Dr. S ch n e i d e r : Eine Reife nach Köln. 
4. Juni 1 9 3 0 . Dr. H e i d i n g s f e l d e r : Das Leben des hl. W o l f gang (im 
Anfchluß an die Biographie von Häfner). 
18. Juni 1 9 3 0 . Derfelbe: Die Ausstellung kirchlicher Kunftfchätze in München, 
insbefondere der Regensburger Gegenstände aus dem Domfehatz, dem Ka-
tharinenfpital und aus St. Emmeram. 
3. September 1 9 3 0 . Juftizrat Dr. S e i t z : Die Ausstellung der Tyflenfchen 
Sammlung in der Neuen Pinakothek zu München; die Buchkunftausftellung 
in der Staatsbibliothek zu München. 
Oberftudienrat Dr. S ch n e i d e r : Eine Reife nach Öfterreich. 
17. September 1 9 3 0 . Oberftudiendirektor Dr. R ü ck : Bericht über einen Auffatz 
Leidingers von den beiden Münchener Dichtern H e i n r i c h von M ü n -
chen und Heinz S en t l i n g e r . 
Oberbaurat Schmetzer : Befprechung eines Auffatzes von Dr. Ifaak 
Me y e r über die Grabungen in der Neupfarrkirche. 
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i . Oktober 1 9 3 0 . Konrektor Dr. S t e i n m e t z : Warum in römifchen Kaftell-
mauern öfters ältere Skulpturen und Architekturrefle gefunden werden. 
Oberftudienrat Dr. N e ft 1 e r : Die Wiener Tagung des Gefamtvereins. 
Gutsbesitzer S t a d l e r : Die Feftfchrift zur Jahrhundertfeier des Hiftorifchen 
Vereins in Ansbach u. a. 
15. Oktober 1 9 3 0 . Domvikar L ehn er : Der 5. Jahresbericht des Diözefan-
gefchichtsvereins. 
Oberbaurat S chmetz e r : Der Feftungsgraben von Regensburg. 
Juftizrat Dr. S e i t z : Die Entstehung von Sack- und Endgaflen in Re-
gensburg. 
Oberftudiendirektor Dr. R ü ck empfiehlt die Mitarbeit Regensburger Forfcher 
an der geplanten Ausgabe der Werke Keplers. 
Konrektor Dr. S t e i nme t z : Warum führt die Augsburger Straße nicht 
direkt auf Castra Regina zu? Mit Hinweifen auf ähnliche VerhältnifTe am 
Rhein. 
6 . Mai 1 9 3 1 . Oberftudiendirektor Dr. R ü c k : Befprechung des Buches von 
R e i k e über Willibald P i r k h e i m e r und deflen Lebensbild. 
Juftizrat Dr. S e i t z : Ein Gegenstück zum Fall Tetzner in Feuerbachs merk-
würd igen Verbrechen. 
Direktor B e ck : Über einen Fund aus der jüngeren Steinzeit bei Rehtal 
(Schabftück). 
Oberbaurat Sch me t z e r : Die Agilolfingerburg in der Nordoftecke des 
Römerlagers und die Gründung von Niedermünster. 
Von den l i t e r a r i f c h e n Neuer fch e inung en aus dem Mitglieder-
kreife des Vereins feien erwähnt : 
Dr. F r e y t a g : Das Kaiferliche Reichsoberpoftamt Regensburg ( 1 6 3 0 — 1 9 3 0 ) . — 
Der f e l b e : Aus der fog. guten alten Zeit (Kleine Gefchichten von Hofang). 
Schmetze r : Beiträge zur gefchichtlichen Ortskunde Regensburg in: „Heimat 
und Wandern", Beilage zum „Regensburger Anzeiger". 
Dr. W e i g 1 : Abriß der Regensburger Gefchichte. 
W i n k 1 e r, Karl: Oberpfälzifches Heimatbuch. 
Dr. Z a h n : Die Ausgrabungen des romanifchen Domes in Regensburg. 
Dr. Z a h n : Der Dom zu Regensburg. 
Der F r ü h l i n g s a u s f l u g am 1 5 . Juni führte die Mitglieder in drei Poft-
kraftwagen wieder in bedrohtes Grenzland über Bodenwöhr nach Neunburg v. W. 
bis nach Waldmünchen. Dr. H e i d i n g s f e l d e r übernahm wieder die Er-
klärung der Kunstdenkmäler. Die Aufnahme im Grenzgebiet war fehr freund-
lich und erfreulicherweife hat diefer Ausflug auch andere Vereine und die Ober-
poftdirektion veranlaßt, ähnliche Fahrten in diefes Oftgebiet zu veranstalten. 
Die Beziehungen des Vereins zu feinen Ortsgruppen wurden gepflegt; enger 
gestalteten Tie fich zur P a r sb e r g e r Gruppe. Bei der Eröffnung des Pars-
berger Heimatmufeums waren mehrere Regensburger Herren anwefend, und die 
Parsberger Gruppe kam hieher zum Befuche des Mufeums im Erhardihaufe. 
An der Heimattagung in Cham vom 2 6 . bis 2 9 . Juli wirkte auch der Hifto-
rifche Verein mit und stellte mehrere Redner (B r u n n e r, Dr. H e i d i n g s-
f e 1 d e r, Dr. Dachs); die dortige Heimatausftellung aber leiteten Dr. B o l l 
und Studienrat E r m e r. Ferner war der Verein vertreten bei der Jahrhundert-
feier in N a b b u r g und beim 1 oojährigen Jubiläum des Hiftorifchen Vereins 
für Niederbayern in L and shu t , fowie bei der großart igen W i e n e r Tagung 
des Gefamtvereins. 
Vom 2 8 . — 3 0 . März 1931 fand die XV. Hauptverfammlung des Verbandes der 
bayrifchen Gefchichts- und Urgefchichtsvereine in B a y r e u t h statt. An ihr 
nahmen der Vereinsvorftand und Konrektor Dr. S t e i nme t z teil. 
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Auf Wunfeh der Stadt Amberg gab der Hiftorifche Verein aus feinen Archiv-
beständen zwei Amberger Ratsbücher und drei weitere Archivalien an das dor-
tige Städtifche Archiv ab im Taufche gegen Mufeumsgegenftände Regensburger 
Herkunft aus den Amberger Sammlungen. 
B. In der O r t s g r u pp e Am b erg. 
Die 1912 aus der Ortsgruppe Amberg des Hiftorifchen Vereins der Oberpfalz 
hervorgegangene ortsgefchichtliche Forfchungskommiffion mit Oberregierungsrat 
D o 11 a ck e r als Vorfitzenden hat feither rege lmäßig die wichtigeren baulichen 
Veränderungen in der Stadt beobachtet und das jeweilige Ergebnis in Auf-
fchreibungen niedergelegt, die dem Stadtarchiv einverleibt wurden und fo Hei-
matforfchern eine willkommene Fundgrube fein werden. 
1 9 3 0 wurden dabei u. a. folgende Beobachtungen gemacht: Beim Ausheben 
des Grundes für den Neubau am Marienheim ftieß man fall in der ganzen Länge 
der Baugrube gegenüber dem Zeughaus auf eine ftarke Schicht kotigen Schlammes 
(fog. Schlick), die anfeheinend von einem ehemaligen Arm der Vils herrührt; die 
gleiche Entdeckung hatte man fchon 1914 beim Bau des neuen Hauptkanals für 
die untere Stadt nebenan unter dem Straßenpflafter gemacht. 
In der Georgskirche wurde eine Heizungsanlage eingebaut und zu diefem 
Zweck der Boden i m Innern nächft dem linken Seitenaltar und unter der Sakriftei 
aufgegraben; dabei kamen überall tief unter dem Pflafter rege lmäßig bestattete 
Skelette zum Vorfchein, die offenbar von dem hier vor dem Neubau der Kirche 
(1359) gewefenen Friedhof herftammten. Die alte, 1356 abgebrannte und bald 
nachher abgebrochene Georgskirche war alfo kleiner als die jetzige und ftand wohl 
innerhalb der hinteren Hälfte des jetzigen Langhaufes — alfo oben am Rand 
der mit dem ehemaligen Friedhof ansteigenden Anhöhe. 
Verzeichnis der V o r t r ä g e : 
2 2 . Oktober. Der oberpfälzifche Grenzfchutz gegen Böhmen im öfterre ichi fehen 
Erbfolgekrieg (Geiftl. Rat B 1 ö ß n e r). 
19. November. Bau der Oftbahn. Warum Amberg nicht Knotenpunkt? (General 
D o 11 a ck e r). 
10. Dezember. Die mittelalterliche Steinplastik in Amberg — Lichtbildervortrag 
(Stadtpfarrkooperator Dr. Auer) . 
2 1 . Januar. Die Hofhaltung des Kurfürften Friedrich IV. in Amberg und Neu-
markt 1 5 9 6 — 1 5 9 8 (General D o l lacke r). 
2 9 . April 1 9 3 1 . Die kunftgefchichtliche Bedeutung der ehemaligen Salefianerinnen-
kirche — Lichtbildervortrag (Geiftl. Rat B 1 ö ß n e r). 
C. In der O r t s g r upp e Cham . 
In C h a m hat der Mandatar des Hiftorifchen Vereins, Herr Studiendirektor 
B r u n n e r, gelegentlich der Heimattagung der Arbeitsgemeinfchaften heimatlicher 
Vereine im Donauwaldgau und auf dem Nordgau am 19. mit 2 2 . Juli 1930 am 
Begrüßungsabend in der ftädtifchen Fefthalle einen L i c h t b i l d e r v o r t r a g 
zur Heimatkunde des Bezirksamtes Cham gehalten. Zur Anfchauung kamen: 
Bauernhäufer, Totenbretter, Naturdenkmäler, alte gefchmiedete Grabkreuze, 
Burgen und Schlöffer, fowie Bilder aus dem alten Cham und von Chammünfter. 
Die Diapositive hat die bayerifche Lichtbildftelle in München nach photographi-
fchen Aufnahmen und Federzeichnungen des Herrn Vortragenden unentgeltlich 
geliefert. 
Am 2 1 . Juli hielt unfer Herr Mandatar einen Vortrag: „ B i l d e r aus 
1 3 J a h r hund e r t e n der Gefchichte und Ku l t u r g e f ch i ch t e von 
Cham" , nämlich: 8. Jahrhundert: Die Cella apud Chambe; 9 . Jahrhundert: Der 
erfte Grenzftreit; 10. Jahrhundert: Der tfchechifche Nachbar; 11. Jahrhundert: 
Pagus Chambriche und Marchia Champiae; 12. Jahrhundert: Gerhoch, der erfte 
Pfarrer von Cham; 13. Jahrhundert: Altstadt und Neustadt Cham; 14. Jahr-
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr00635-0158-3
hundert: Die «Sand Görgenmeß» ; 15. Jahrhundert: Ein Streik der Chamer 
Bäckergefel len; 16. Jahrhundert: Cham in Feuersnot; 17. Jahrhundert: Die Schwe-
den in Cham; 18. Jahrhundert: Vernichtung von Cham durch die Trenkfchen 
Panduren; 19. Jahrhundert: Die feiige Bürgermiliz; 2 0 . Jahrhundert: Der Auto-
fchreck in Cham zu Beginn des Weltkrieges. 
Am 2 2 . Juli übernahm Herr B r u n n e r eine F ü h r u n g der F e f l g ä f t e 
nach C h a m m ü n f t e r mit erläuterndem Vortrag über den Bau und die Ein-
richtung des Münsters, feine Epitaphien, Wandmalereien, Glasmalereirefle, Grab-
kreuzfammlung und das Oflarium. Zu diefer Heimattagung hat der Bayerifche 
Waldverein das Juliheft feiner Vereinsfchrift „Der Bayerwald" als Feftfchrift 
herausgegeben, darin die Tätigkeit Brunners als Heimatforfcher gewürdig t und 
Ausfchnitte aus feinen Büchern gegeben. Zur Zeit ift er damit befchäftigt, die 
wechfelvolle Gefchichte feiner Vaterstadt Tirfchenreuth zu verfallen und hat fie 
nahezu vollendet. — Das „Ch a m b e r i ch" (Schriftleiter J . B r u n n e r), die 
ausgezeichnete gefchichtliche Beilage zum „Chamer Tagblatt", ift leider einge-
gangen. Dafür gibt Studiendirektor B r u n n e r feinen Tirfchenreuther Lands-
leuten im „Tirfchenreuther Volksboten" kleine Ausfchnitte aus der Tirfchenreuther 
Gefchichte. 
D. In der O r t s g r u pp e We id en . 
Anläßlich der Jahresverfammlung am 3. April 1930 fprach Herr Oberlehrer 
Schinhamme r-Amberg über die Baumeisterfamilie D i e n z e n h o f e r und 
ihre Tätigkeit in der Oberpfalz (Kirchen in Speinshardt, Marchaney, Auerbach, 
Michelfeld, Weißenohe, Ensdorf, Amberg, Kappel bei Waldfaflen ufw.), ferner 
fprach Herr Konfervator Dr. R i t z-München unter Vorführung von Lichtbildern 
über alte Volkskunst. 
Erfchienen ist: „Oberpfälzer Heimat", 8. Jahrgang 1930 der ab 1931 wieder 
erfcheinenden „Heimatblätter für den oberen Naabgau", 144 S. 
Durch die Berufung des 1. Vorfitzenden des Vereins, H . Herrn Pfarrers 
J . B. Lehne r-Krummennaab als Domvikar nach Regensburg hat der Verein 
eine feiner besten Kräfte verloren. Seine umfafTende, uneigennützige und eifrige 
Tätigkeit in Wort und Schrift wird der Verein für Heimatpflege fchwer ver-
miffen. Für alle dem Verein geleisteten Opfer und Mühen fei ihm auch an 
diefer Stelle der herzlichste Dank ausgefprochen! 
E. In der O r t s g r u pp e Pa r sbe rg . 
Am 6. April wurde durch den Vorstand der Ortsgruppe, Oberlehrer S inger , 
das Bezirks-Heimatmufeum auf der Burg unter großer Anteilnahme der hiesigen 
Beamten- und Bürgerfchaft eröffnet . Auch eine Deputation des Kreisvereins 
— 6 Herren — hatte erfreulicherweifc der Einladung hiezu Folge geleistet. In 
der anfchließenden ordentlichen Verfammlung folgte ein ausführlicher Bericht des 
Vorstandes über das Schloß H e l f e n b e r g bei Lengenfeld. Das Mitglied Herr 
Pfarrer K n a u e r referierte über die hiefigen alten Haus- und Familiennamen 
und über die einstigen Gewerbebetriebe nach der ältesten Pfarrmatrikel ( 1 6 7 4 ) . — 
Am 2 5 . Mai erhielt der Hiftorifche Verein den Befuch des benachbarten Bruder-
vereins N e u m a r k t mit 4 7 Gästen. Es folgte zunächst eine Besichtigung 
unferer neuen Pfarrkirche, fodann eine Besteigung der Bergkuppe oberhalb der 
alten Burg. Hier hielt der Vorstand des Hiftorifchen Vereins Neumarkt eine 
Begrüßungsanfprache. Im nahegelegenen Hirfchenkellerfaal traf man fich dann 
zu gemütlicher Unterhaltung. Der Vorstand des hiefigen Hiftorifchen Vereins 
begrüßte nun die Gäste, dankte für ihren Befuch und wünfehte eine Wieder-
holung gegenfeitiger Befuche in der Zukunft. Herr Pfarrer K n a u e r gab einen 
kurzen Aufriß der Parsberger Frühgefchichte. Man erfuhr, daß die Gründung 
von Parsberg — Bartesperch — auf das Jahr 933 zurückgehe, fo daß Parsberg 
1933 fein iooojähr iges Bestehen feiern kann. 
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Den Abendzug 1 9 2 3 benutzten die werten Gälte zur Heimfahrt. Warmer 
Händedruck und freundliches Abfchiedwinken befagten beiderfeits: Auf Wieder-
fehen! — Am 15. Juni erfolgte mit zwei Poll-Autos bei prächtigem Wetter der 
fehnfüchtig erwartete Befuch der Tillyburg-Ruine Helfenberg und der nahe-
gelegenen Ortfchaft Lengenfeld, woran fich 4 0 Mitglieder inkl. Angehöriger von 
folchen beteiligten. Es fei an diefer Stelle Herrn Brauereibefitzer ökonomie ra t 
W i n k l e r-Lengenfeld für die Führung durch feine Wohnräume mit hochinter-
elfanten Kunftfchätzen längf lvergangener Zeiten — auch folcher von Schloß 
Helfenberg — innigfl gedankt. Den Schluß der Veranstaltungen des Jahres 1 9 3 0 
bildete ein Ausflug nach Re g en sbu r g am 5 . Oktober zum Befuche des 
Erhardi- und Ulrichs-Mufeums. Den Führern, Herrn HochfchulprofefTor Dr. H e i -
d i n g s f e l d e r und Herrn Konrektor Dr. S t e inme t z , fei nochmals wärm-
ftens gedankt für diefe ihre Bemühung. Anfchließend folgte ein gemütlicher Bier-
abend in der „Weißen Lilie", wobei mehrere Regensburger Herren in liebens-
würdiger Weife Gefellfchaft leisteten. 
Der Mitgliederstand hat am Jahresfchluß die Höhe von 80 erreicht. 
F. 
Als Spender für die Bücherei und Sammlungen des Vereins haben fich ver-
dient gemacht: 
Bayer . W a l d v e r e i n ; B l ö ß n e r , Geiftl Rat, Sem.-Dircktor, Amberg; 
Dr. B o l l Walter, Konfcrvator; B ü ch e 1 e Karl, Studienprofeffor; D o 11 a ck e r 
Anton, Oberreg.-Rat a. D., Amberg; Dr. F r e y t a g Rud., Fürftl. Oberarchivrat; 
H e i d e n h a i m, geb. Hahn Lotte, Machnon; H i r f c h mann, Oberlehrer; 
H ö f er Jofeph, Hauptlehrer; Dr. Hub er H. , Reg.-Rat I. KL, München; 
Dr. M a n g e r, Med.-Rat; M ü n c h n e r A n t h r o p o l o g . G e f e l l f c h a f t ; 
O b e r p o f t d i r e k t i o n Regensburg; Pustet Fr., Geheimrat; Dr. S ch e p p-
l e r P., Landgerichtsrat, München; Schmetzer Ad., Stadtoberbaurat a. D., 
Dr. S chot t en loher , Bibliotheksdirektor, München; S e i d lmay e r , Reichs-
bahninfpektor; S t a d l e r Hans, Gutsbefitzer, Harting; V e r e i n der W ü r t -
t emberge r in Regensburg und Umgebung; W e i g e r t Jof., Geiftl. Rat, 
Pfarrer, Mockersdorf; Dr. W e i g l L., Oberltudienrat; W o l f b a u e r (Familie), 
Graz; Wopper , Haupt-Lehrer, Schönwald; Dr. Z a hn Karl, Reg.-Rat. 
Aus dem Schriftwechsel des Vereins fei den Mitgliedern eine Zufchrift des 
Deutfehen Bibelarchivs (Leiter Profeffor D. V o l l m e r , Hamburg 1, Dom-
flraße 7) auszugsweife mitgeteilt, in der gebeten wird, daß dem Archiv f rüh -
deutfehe Bibelzitate in jeder Art von Infchriften (Hausfprüchen, Spruchbändern, 
Grab- und Gerätinfchriften u. dgl.), aber auch alle übrigen deutfehen Infchriften 
aus der Zeit von 1 2 0 0 — 1 5 2 2 mitgeteilt werden möchten, bei ganz befonders 
wertvollen Stücken in photographifcher Wiedergabe. Fragebogen werden auf 
Antrag vom Archiv verlendet. 
///. Jahresbericht für das Ulrichsmufeum. 
I. April 1930 bis 31. März 1931. 
Erßattet von Dr. Georg Steinmetz. 
A. S a m m l u n g e n . 
I. Vorge f ch i ch t l i che A b t e i l u n g . 
1. Der fachmännifch vorgebildete Präparator O. R i e g e r in Kelheim hat 
eine größere Anzahl von Scherbenfunden, die im Ulrichsmufeum lagerten, fach-
kundig wieder zufammengefetzt und nur zum Teil erhaltene Gefäße ergänzt, 
fo daß der Bestand der Sammlung eine erfreuliche Bereicherung und Verfchönerung 
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